
Kommentar
man *•/. yi-znssBamm

Initiativschichten
Der Gedanke, Initiativschicilten 
durchzuführen, wurde bereits 
im vergangenen Jahr bei den 
Schmelzen der Freundschaft 
geboren. Sowjetische Stahl­
schmelzer und ihre Kollegen 
aus der DDR vereinten dort 
„vor Ort“, bei praktischer Zu­
sammenarbeit ihre besten Er­
fahrungen. Sie konnten dadurch 
Produktion und Produktivität 
erheblich steigern und ihre Ar­
beit erleichtern.
„Den Sinn der Initiativschich­
ten“, sagten dazu Hettstedter 
Walzwerker, die auch erste Er­
fahrungen mit ihnen gesam­
melt haben, „sehen wir darin, 
in regulärer Arbeitszeit aus 
einmaligen Höchstleistungen 
hohe Dauerleistungen zu ma­
chen.“
Dazu fließen Erkenntnisse aus 
der WAO in diese Schichten 
ein, andere werden daraus neu 
für die WAO gewonnen. Die 
Kollektive nutzen neue Tech­
nologien und tauschen vor 
allem die besten Arbeitserfah­
rungen aus — ohne aber dar­
aus für einzelne Schichten 
„Treibhausbedingungen“ zu 
schaffen.
Überall, wo inzwischen solche 
Initiativschichten durchgeführt 
wurden, entdeckten die Werk­
tätigen dabei neue Reserven. 
Sie dienen der Übererfüllung 
der Pläne und Gegenpläne im 
IV. Quartal 1974, und sie hel­
fen, 1975 alle Kennziffern der 
Direktive des Fünf jahrplanes 
zu erreichen. Sie sind beson­
ders darauf gerichtet, die Ar­
beitsproduktivität zu erhöhen 
und den Produktionsprozeß 
effektiver zu gestalten.

Dabei ist auch das wieder eine 
Initiative, die der klugen För­
derung und Führung durch die 
Parteiorganisationen bedarf. 
Die Genossen sind zum Bei­
spiel gut beraten, wenn sie mit 
aller Konsequenz darauf ach­
ten, daß diese Initiativschichten 
nicht zu einmaligen Hochlei­
stungsschichten, zu Feuerwehr­
aktionen bei Diskontinuität der 
Produktion werden. Sie sollen 
gerade eine Grundlage für 
die regelmäßige Planerfüllung 
schaffem
Die Stahlwerker unserer Repu­
blik machten die Erfahrung, 
daß sich in diesen Schichten 
eine neue, höhere Form des Er­
fahrungsaustausches zwischen 
den Arbeitern entwickelt. Da 
sie sich unmittelbar am Ob­
jekt, bei praktischer Arbeit 
treffen, wird so manches Vor­
urteil gegen die Übernahme 
von Erfahrungen aus anderen 
Kollektiven von vornherein 
abgebaut. Die beteiligten Ar­
beiter überzeugten sich schnel­
ler als sonst davon, wie Ar­
beitsgänge produktiver und 
leichter vollziehbar sind.
Mit alledem ist ein Leninscher 
Gedanke über den sozialisti­
schen Wettbewerb verwirklicht, 
der gerade fordert, die besten 
in diesem Wettbewerb erreich­
ten Ergebnisse und die Wege, 
die zu ihnen führten, vergleich­
bar zu machen und . sie tatsäch­
lich auch zu vergleichen. Lenin 
hob ausdrücklich die Rolle des 
positiven Beispiels hervor, dem 
nachzueifern lohne, weil man 
sich damit die eigene Arbeit 
erleichtere und die Produk- 
tenmenge erhöhe.

Auf dieses Leninsche Wesen 
der. Sache aufmerksam zu ma­
chen ist ein wichtiger Ansatz­
punkt für die politische Arbeit 
der Parteiorganisationen, die 
darangehen, Initiativschichten 
durchzusetzen, deren Träger 
hauptsächlich Arbeiter sind. 
Bei den beispielgebenden In­
itiativschichten haben deshalb 
die Parteileitungen streng dar­
auf geachtet, daß nicht gerade 
abkömmliche, sondern die be­
sten, im Wettbewerb bereits 
bewährten und dafür ausge­
zeichneten Arbeiter zu ihnen 
entsandt werden.
Dabei zeigte sich übrigens, daß 
unterschiedliche Formen die­
ser Schichten möglich. sind: Es 
können erfahrene Arbeiter aus 
verschiedenen Betrieben in 
einem Betrieb, aber auch solche 
eines Betriebes in einem Kol­
lektiv des eigenen Werkes Zu­
sammenkommen. Auch reguläre 
Kollektive führen unter den 
oben genannten Voraussetzun­
gen Initiativschichten durch! 
Wichtig ist dabei, daß die In­
itiativschichten in jedem Falle 
von den staatlichen Leitern gut 
vorbereitet und danach gewis­
senhaft ausgewertet werden. 
Denn es kommt ja schließlich 
darauf an, die dabei gemach­
ten Erfahrungen zu Besttech­
nologien von nachhaltiger Sta­
bilität zu verdichten, sie für 
andere Kollektive wiederhol­
bar zu machen und auf diese 
Weise noch vorhandene Ni­
veauunterschiede in der Pro­
duktion zu überwinden.
So angepackt, werden die In- 
itiativschichten . dem Wettbe­
werb, der nun mit dem Blick 
auf den 30. Jahrestag der Be­
freiung vom Faschismus wei­
tergeführt wird, viele neue 
Impulse verleihen. j
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